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und erhobene Leiste ab. Die ziemlich - = 
seitlich zusammengedrückte Leiste 
ht nahezu den Mundsaum; alle übri- — 
igen entfernt vom Mundsaum, SO | 
uch bei schiefem Einblick „nicht — 


sichtbar wird. Die rundbirnförmige Mündung mit breitem, seich- 
ten, kaum hinaufgezogenem Sinulus, ist im Gaumen gelb bis rot- 
braun gefärbt, der gelbliche, kurz ausgebreitete Mundsaum deut- 
lich lippenartig verdickt. Die Skulptur ist auf den mittleren 
Umgängen, wie auch Boettger anführt, auf feine Zuwachsstrei- | 
ten reduziert, so dass die Oberfläche dort porzellanartig glatt und 
glänzend erscheint. Der niedrige und abgerundete Basalkiel ist 
durch eine deutliche Furche begrenzt und zumeist verdoppelt, _ 
indem oberhalb der Furche ein oft noch kräftigerer, ebenfalls 
stumpfer Kiel auftritt. Die ziemlich schmale, leicht rinnenförmig 7 
gehöhlte Platte des Clausiliums ist. vorne etwas verschmälert, … 


aber deutlich begrenzte 
niedrige, aber als scharfe, 
erhobene Oberlamelle erreic 
gen Lamellen und Falten end 
dass die Subkolumellarfalte a 


iiw 
a VP, 


D 


ya | 


PAWCIO 


aber gerundet. | e E 
| "HMS Des 4mm e 


Sexualorgane: der Penis mit i kurzem, dünnen, also tudi- 7 
mentärem Divertikel, sowie einem kurzen Musc. retractor. penis - 
.. welcher mit zwei sehr ungleichlangen Armen inseriert; der kurze | 
in der Mitte des Epiphallus, der lange, dicht dem Epiphallus ` 
. angelegt, verläuft zum riickwartigen Ende des Penis. nd in- 

(erhal 


4 


seriert neben der Abzweigung des Divertikels; die übrige 
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einer gewissen Breite, doch ist das gegenseitige Verhältnis dersel- 
- ben so charakteristisch, dass die Selbständigkeit als Art begrün- 
det erscheint. 

= Albinaria (Albinaria) virginea vianensis n. 


# 


Von der typischen Form von Spili durch die etwas bedeuten- 
- deren Dimensionen, die abweichende Skulptur, welche aus nur wenig 
kräftigeren, aber auf allen Umgängen gleichmässigeren, weitläufi- ` 
geren Rippenstreifen besteht, so dass auch die mittleren gerippt ` 
erscheinen, unterschieden. Die hóhere Mündung mit schmälerem, 
mehr hinaufgezogenen Sinulus ist dunkler gefärbt; die niedrigere - 
 Unterlamelle springt weniger in das Lumen der Mündung vor, die 
- Spindelíalte wird bei sehr schiefem Einblick kurz sichtbar. 
EL. > H=16—20, D=3:5=— 4:3 mm. 
= Fundort; die Umgebung von Viano nahe der Südostküste 
Kretas uud südlich vom Lasithigebirge. ; 


, 


Ee CAlbinasia) aphrodite | o Boettger. 


_Clausilia aphrodite O. Boettger. Proc. Zool. Soc. London, 1883, 
7p.-239,t-93. lg. S ———- 
| Claisilia mett ROT Rossmássler Icon, N. Ty y. A 

=Ą 1894, t 203, fig. 1265. 5 
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opaker Oberflächenschichte, weshalb die Oberfläche nicht kalkar- 
tig opak und weiss, sondern schmutzig gelbbraun oder isabelliar- 
ben erscheint und leicht durchscheint. Die auffallend gleichmás- 
sig entwickelte Radialskulptur besteht auf allen Umgängen aus 
gleichmässig dichten, feinen und niedrigen Rippenstreifen. Am 
Nacken ist ein kurzer, stumpfer Basalknoten nur durch die Bie- 
gung der Rippchen angedeutet, zumeist jedoch sehr undeutlich. 
Die mehr gerundete Mündung mit breiterem, aber seichterem Si- 
nulus; der dünne Mundsaum ist trichterförmig erweitert und weni- 
ger ausgebreitet. Der weniger tief gelegene Schliessapparat mit 
längeren Falten und Lamellen, welche auch in der Mündung 
sichtbar werden. Am aufgebrochenen Gehäuse erscheint die Mond- 
falte als deutlich begrenzter, hinter der mittleren Dorsallinie ge- - E 
legener lànglicher Kallus, von dessen oberem Ende der rückwär- — 
tige Ast der oberen Gaumenfalte als scharfe Leiste nach rückwärts — 
abbiegt, während von der ganzen Basalfalte höchstens eine leichte, — ' 
 knotenartige Verdickung übriggeblieben ist. Die Prinzipalfalte 
endigt vorne dem Mundsaume mehr genähert in einem dünnen, 
hinter dem Mundsaume gelegenen Kallus; die Spindelfalte wird | 
schon bei etwas schiefem Einblick in die Mündung, die Mond- + 
. falte schon bei senkrechtem über der Unterlamelle sichtbar. Die 
` Oberlamelle ist entweder als kurze zusammengedrückte Leiste . 
. .. oder nur als langliches bis punktförmiges Knötchen entwickelt. ` 
. Die Unterlamelle springt im winkeligen Bogen deutlich in das ` 
© Lumen der Mündung vor und endigt, schief abwärts verlaufend, . 
dem Mundsaume mehr genähert. Das Clausilium typisch. © 
SE HS DEE 
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fallend, dass der Autor diese interessante Art mit ihrer unge- 
wöhnlichen Bezeichnung in spätern Publikationen nicht mehr er- 
wähnt, obwohl hiezu besonders bei Publikation der Alb. hippolyti 
Bttg. Anlass gewesen wäre, 


Formenkreis der Albinaria cretensis. 


Albinaria (Albinaria) eretensis Rssm. 
Clausilia cretensis Rossmüssler Icon., v. IV, 1836, p. 11, fig. 245. 
Clausilia (Albinaria) cretensis O. Bttg. Mon. Alb. in: Novitat. Conch., 
v. V, 1879, p. 64, t. 145, fig. 4 a—l. 

- Clausilia (Albinaria) cretensis var. sphakiota Maltzan Jahrbuch 
a d. D. Mal. Ges., 1887. 
> Diese vor allem durch die Beschreibung O. Boettgers gut 
charakterisierte, aber in den Sammlungen fast unbekannte Art, 
brachte J. Dörfler von drei Lokalitäten der Insel Kreta, an wel- 
chen Alb. cretensis Rss m. in drei deutlich abweichenden Lokal- 


formen auftritt. Nachdem auch der Fundort der typischen Form 


dieser Art bisher unbekannt war und nach Boettger nur ein 
Originalexemplar erhalten geblieben ist, komme ich in die Lage, 
auch diese Lücke zu ergänzen. Die Exemplare, welche J. Dör- 


Sphakia, am Südosthang des Leuka Ore Gebirges, sammelte, 


H er in der „Limbrosschlucht“ auf dem Wege von Nibros nach er 


ntsprechen volkommen den Abbildungen und Beschreibungen x 
ssmässlers und O. Boettgers. Die var. sphakiota Mar 
zan, welche der Autor. jedenfalls von einem benachbarten Orte ` 
B Um grindet s sich auf en pana mit AŻ 
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der kürzere am Epiphallus, der längere an der Einmündung des 3 

Epiphallus an den Penis inseriert. 4 

Gehäuse: das schlankspindeliórmige Gehäuse mit.12—13.3 

. flachen Umgángen ist verhältnismässig dünnschalig, mit gut 8 
entwickelter opaker Oberflächenschichte, welche, abgesehen von = 

den Embryonalumgängen nur durch vereinzelte dunkle Punkte — 

an den oberen Umgängen unterbrochen wird.. Die Verhältnisse _ 

der Mündung zeigen eine bei Albinaria s. str. bisher isolierte, | 

sonst aber bei den Gruppen Cristataria Vest, Garnieria Bgt, - 

Laminifera Bttg. und Nenia Adams charakteristische Erschei-. % 

- nung. Der letzte Umgang ist hier nàmlich an der Mündung - 
gelóst und halsartig vorgezogen, ausserdem erscheint derselbe ^ 


mit der Mündung um eine horizontale, von vorn nach rückwärts ` 
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S H = 18 — 24, D=36— 43 mm. 

Das Verbreitungsgebiet dieser Form kann derzeit auch nicht 
annähernd begrenzt werden, da die weiter bekannt gewordenen 
Fundorte auch abweichende Formen auiweisen. Alb. cretensis 
Rssm. stellt einen Uebergang zu der Gruppe Cristataria Vest 
dar, mit welcher sie, mit Rücksicht auf die äusseren Merkmale, 
eine deutliche Uebereinstimmung aufweist; am gleichen Fundorte, 
oder wenigstens benachbart findet sich eine Form der Alb. tenui- 
costata Pfr., wäs darauf hindeutet, dass vorstehende Art mit 
diesem kretischen Formenkreise in keinen näheren verwandschaft- 
lichen Beziehungen steht, \ 


- Albinaria (Albinaria) cretensis porphyrostoma n. 


Das durchschnittlich kleinere Gehäuse ist festschaliger mit : 
rotbrauner Grundfarbe, dementsprechend auch rotbraunem Gau- 
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vollkommen erloschen. Die mehr gerundete Mündung und der 
flach ausgebreitete, leicht verdickte Mundsaum sind rotbraunge- - 
färbt und weniger nach links gedreht, so dass die Ober-und ` 
Unterlamelle weniger genähert erscheinen; die Prinzipal- und Spin- 
delfalte enden entfernter vom Mundsaum; die Mondialte ist we- 
niger deutlich begrenzt. Die übrigen Verhältnisse typisch. 


Hz15--16,D-535-— 37 mu 


Fundort: die Schlucht Katholikos auf der Halbinsel Akrotiri 
im Nordwesten der Insel Kreta. Diese Form kónnte; wenn man 
die Dimensionen und die Abbildung Rossmässlers nicht 
berücksichtigt, mit der Beschreibung des Autors in Einklang ge- ` 
bracht werden; die von Boettger so ausführlich betonten eigen- ` 
tümlichen Verhältnisse der Mündung sind hier übrigens ebenfalls - 
 undeutlich, so dass es kaum anzunehmem ist, dass das Original- ` 
exemplar Rossmässlers von Katholikos stammt. Von der 
Form porhyrostoma n. unterscheidet sich vorstehende Form ge- - 
nügend sowohl durch ihre: reduzierte Skulptur, wie den obsoleten - 
REŻ | 


emo der. Albinaria coerulea. ` 
Albinaria (Albinaria) rebeli n. Spa 


= 


TUR Wie Vergleiche. mit der typischen. Form. von Syta werden 
die Gehäuse der. "vorstehenden Art konstant. wesentlich ‚grösser 
. und werfen ausgewachsen die oberen Windungen regelmässig ) 
d solche (Gene weisen . dann mur NES. DE auf, M 
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milchiger Trübung und etwas durchscheinend, Die ziemlich verän- 

derliche Skulptur besteht aus gröberen, weitläufigeren, leicht wellig 

gebogenen und stumpfen Rippenstreifen oder Rippchen, welche 

an der Naht mehr oder minder deutlich knotenförmig anschwellen, 

auf den mittleren Umgängen zumeist schwächer sind, am Nacken 

jedoch in weitläufigere, stumpfe, wellig gebogene Rippenfalten 

übergehen, welche am untersten Kiele wieder dichter, feiner und 
‚regelmässiger erscheinen. Der typische Schliessapparat besteht aus 

ziemlich kurzen und mässig erhobenen, aber scharfen Lamellen 

und Falten. Die aus einem deutlich begrenzten faltenförmigen 

Kallus bestehende Mondfalte befindet sich hinter der mittleren 

‚ Dorsallinie und ist nebst dem Clausilium bei etwas schiefem 
| Einblick in der Mündung sichtbar; vom oberen Ende derselben 
| biegt der rückwärtige, rudimentäre Ast der óberen Gaumenfalte 
‚als kurzer Hacken ab. Die kurze Prinzipalialte und die in flachem 

| Bogen in das Lumen der Mündung vorspringende Unterlamelle 

enden entfernt vom Mundsaume; die eine niedrige aber Scharfe E 
Leiste darstellende Oberlamelle erreicht vorn den Mundsaum S 
nicht und bleibt rückwärts durch einen breiten Zwischenraum von Nac 
der kurzen und niedrigen Spirallamelle geschieden; die Spindel-- u Se 
falte ist in der Mündung nicht sichtbar; das Clausilium besitzt ` 
eine ziemlich feste, Tinnenfórmig gehóhlte, vorne abgerundete - 
Platte. Die verhältnismässig gróssere Mündung ist hier regelmässig. 
‚oval mit breiterem, seichte 

er Gaumen rotbraun; 
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Fundort: diese bemerkenswerte Ergänzung der kretischen 
Molluskenfauna fand Hofrat Sturany in der Schlucht „Kawusi* 
im Küstengebiet südlich des Mirabellbusens. Alb. rebeli n. bestátigt 


abermals die Erscheinung, dass an der Grenze des Verbreitungs- ` 


gebietes weit verbteiteter Formen öfter extreme Entwicklungsfor- 
men auftreten, welche ausserdem ein sehr beschränktes Verbrei- 
tungsgebiet besitzen. Trotz der auffallenden Merkmale, welche 
diese Art von den Formen der Alb. coerulea F Er. unterscheiden, 
ist dieselbe jenen doch sehr nahe verwandt, aber bereits als selb- 
ständige Art des Formenkreises aufzufassen. f 


i 


| 


Albinaria (Albinaria) sturanyi n. Sp. 


Gehäuse keulen — bis turmförmig, verhältnismässig gross 


und gedrungen mit-11—12 nahezu flachen und langsam zunehmen- 
den Umgängen, leicht glänzend bis matt, mit dünner ungleich 
verteilter, stellenweise als reifartiger Belag entwickelter, opaker 
Oberflächenschichte. Die tieferen Schichten des Gehäuses sind 


dunkel purpurbraun; so erscheinen nicht nur die Embryonalwin- 


dungen sondern infolge der ungleichen Verteilung der opaken ` | 


_ Schichte auch unregelmässige Teile der folgenden Umgänge, bei 
manchen, Exemplaren sogar. die ganze Mündungsseite mehr oder ` 
- minder dunkelbraun, indem die rotbraune Grundfarbe in verschie- 


-.kalkartig: weiss, sondern mehr oder minder 
. und erinnern auffallend an siebenbürgische Alo 
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kurz ausgebreitete Mundsaum leicht verdickt, gelbbraun gefärbt, 
verbunden oder zusammenhängend, kurz gelóst oder angelegt. 

Der Schliessapparat erinnert trotz der wesentlich abweichenden 

Form der Mündung doch noch an die Verhältnisse bei A. coerulea 

Fér, ist hier jedoch weniger. tief gelegen. Am aufgebrochenen 
Gehäuse erscheint die Mondfalte als niedriger faltenartig begrenzter 

Kallus, welcher die Form eines lateinischen C aufweist, dessen 
oberer, nach rückwärts gebogener Schenkel den leistenförmig 
erhobenen rückwärtigen Ast der oberen Gaumenfalte darstellt; die 

Lage der Mondialte ist hier dorsal. Die niedrige und als stumpfe 

Leiste entwickelte Oberlamelle erreicht vorne den Mundsaum 

nicht und ist vom Anfang der Spirallamelle durch einen weiten 
Zwischenraum geschieden; die ziemlich niedrige Oberlamelle 

springt wenig in kurzem Bogen in das Lumen der Mündung 

vor, endigt jedoch, ebenso wie die kurze Prinzipalfalte, entfernt 
. vom -Mundsaum; die Spindelfalte, ebenso Mondfalte und das 
Clausilium werden bei schiefem Einblick in die Mündung sicht- 

bar. Die leicht rinneniórmig gehóhlte Platte des E 3 
läuft vorne in eine etwas abgerundete Spitze aus. is EA 
$ H—21— 25, D465 um . 557 9 0 


a 


SE der an der Einmündung dés Epiphallus deutlich 
— angeschwollene, werhaltnismassig kurze Penis mit einem gut entwi- 
' ckelten Divertikel, welches die Hälfte von der Länge des Penis | 
— erreicht und am Ende auffallend verjiingt erscheint; der kräftige 
— ziemlich lange Musc. retractor- penis ist zweiarmig ` inseriert 
Das Divertikel des Blasenstiels ist hôchstens einhalbmal lang: 
und viel dünner, als die ovale Samenblase mit  Blasenhal 
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Formenkreis der Albinaria corrugata. 
Albinaria (Albinaria) dórfleri n. sp.?) 


Die turmförmigen bis schlank spindelförmigen Gehäuse mit 
sehr gut entwickelter opaker Oberflächenschichte, welche dem 
Gehäuse bis auf die Embryonalwindungen eine weisse, opake, 
schwach bläulich getrübte und nur von vereinzelten ELE. 
Punkten unterbrochene Farbung der Oberfliche verleiht. Die 
Skulptur ist auf allen Umgängen auf sehr feine Zuwachsstreifen 
reduziert, eine Oberfläche dementsprechend glatt und glänzend; 
nur auf der Basis des letzten Umganges sind 8 —10 grobe, wellen- 
förmig gebogene, faltenartige Rippen vorhanden; welche jedoch 
schon in der Mitte des Umganges gegen die Naht zu rasch er- 
lóschen und in feine Streifen übergehen. Eine winkelige Biegung 
dieser Rippenfalten kann als Andeutung eines Basalkieles aufge- 
fasst werden. Das Gewinde besteht aus 11 — 13 sehr langsam 
und regelmässig zunehmenden, nahezu flachen Umgängen. Die 
rundeiförmige, im Gaumen rotbraune Mündung mit kleinem, 
halbkreisförmigen, leicht hinaufgezogenem Sinulus und kurz aus- 
gebreiteten, gelbbraunen, lippenartig verdicktem Mundsaum, wel- 
cher zusammenhängend und kurz gelöst ist. Die Mondfalte liegt in 
der mittleren Dorsallinie und ist bei senkrechtem Einblick in die 
Mündung unter der im kurzen Bogen in das Lumen vorspringen- 
den Unterlamelle kurz sichtbar; am aufgebrochenen Gehäuse stellt 
die Mondfalte einen deutlich begrenzten, faltenartigen Kallus dar, 
von dessen oberem Ende das Rudiment der oberen Gaumenfalte 
als sehr kurzer Fortsatz abbiegt. Die sehr kurze und niedrige 
Oberlamelle geht in den Lippensaum über; die Unterlamelle 
endigt tief im Gaumen; die Spindelfalte ist in der Mündung nicht 
sichtbar. Das Clausilium mit vorne abgerundeter Platte. 


H = 17— 20, D=35— 4 mm. E 
Sexualorgane: der Penis mit kräftigem am Ende etwas ver- 


jüngten Divertikel, welches ungefähr die Hälfte von der Länge 
. des Penis erreicht; der kurze Musc. retractor inseriert zweiarmig 2 


mit ungleichen Armen. Das Divertikel des Blasenstiels ist mehr 


1). Albinaria dorfleri n. sp. wurde ihrem Entdecker dem Kolanikeń mem 
J. Dörfler Wien gewiedmet, welcher neben Erforschung der Flora auch der ` > 
Fauna Kretas so viel Interesse wiedmete und sich auf diese Weise um ES TUE 


Sa EE der Mollusken West-Kretas ein grosses des SE 


+ ich und wird höchstens durch eine winkelige Knickung der 
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als doppelt so lang, als die eiförmige Samenblase mit Blasenhals, 
aber wesentlich dünner. 

Fundort: Berg Kophina des Messara Gebirges (1250 m.) 
im zentralen Süden Kretas. 

Die Lage der Mondfalte, die Form der Mündung und des 
Mundsaums, der Rest der Rippenskulptur am Nacken und die Be- 
schaffenheit des Gewindes in Verbindung mit dem anatomischen 
Befund lassen in vorstehender Art eine Höhenform dieses Formen- 
kreises erkennen, doch zeigt Alb. dörfleri n. keine nähere Ver- 
wandschaft mit einer mir bekannten Art oder Form der Gruppe 
und ist derzeit als selbständige Art aufzufassen. 


Albinaria (Albinaria) corrugata. Leet n. 


Die schlank turmförmigen Gehäuse sind im Verhältniss 
zur typischen Form konstant viel kleiner mit 19 — 13 schwach 
gewölbten Umgángen und einer dünnen, ungleichmässig verteil- 
ten opaken Oberilichenschichte; die Oberfläche erscheint in- 
folgedessen nicht kalkartig weiss, sondern zum Teile bläulich . 
weiss und opak, zum Teile gelbbraun oder purpurbraun und 
leicht durchscheinend mit nur schwachem, - reifartigen "Anflug der 
opaken Schichte, Die Skulptur besteht auf dem grössten Teil 
der Umgänge nur aus feinen Zuwachsstreifen, welche mitunter 
-auf einigen oberen Umgängen in deutlichere Rippenstreifen, am 


letzten Umgange jedoch stets in die ‘für die Art charaktere — 
stischen, ziemlich groben, wellenfürmig gebogenen, nach oben zu - 


= gabelig geteilten Rippenfalten übergehen; trotzdem bleibt auch d 
— hier das Gehäuse ` SO. dünn und. durchscheinend, dass. die Gau- 
- menfalten. -deutlich durchscheinen... Der Basalkiel ist stets- undeut 


Runzelfalten bezeichnet. | Die. rundlich ovale, o j nahezu kreis- 
kia Ri m mit breitem, , seichten, kaum h naufgezogenem- 
Ge j ) urza e 
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men; die Oberlamelle ist zumeist nur als längliches Knótchem 
vorhanden; die Unterlamelle springt kaum merklich oder gar- 
nicht im Lumen der Mündung vor; die Platte des Clausiliums. 
ist schmáler und deutlicher zugespitzt. 

H = 16—21, D— 3:6 —4 mm. 


Fundorte: in dieser ausgeprägten und charakteristischen 


Höhenform liegt mir vorstehende Art nur von der Lokalität „höch- .. 
ste Region des Lasithi Gebirges“ vor; an anderen höher gelege- 


nen Orten, wie „Lasitha“ westlich Neapolis, Panagia Kristallenia, 
leben wohl ähnliche kleine Exemplare mit dünner opaker Ober- 
flächenschichte, doch die charakteristische Reduktion des Schliess- 
apparates erscheint erst angedeutet. 


Albinaria (Albinaria) corrugata turgida n. 


5 E 
Das bauchig spindeliórmige Gehäuse mit nur 10 — 12 gut 


gewölbten, durch eine eingedrückte, häufig fädige Naht, geschie- 


denen Umgängen. Die: opake Oberflächenschichte ist dünn bis 
sehr dünn und häufig ungleichmässig verteilt; die Oberfläche 
erscheint nur ausnahmsweise schmutzigweis mit dunklen Punk- 


23 ten, oder durch unregelmássige Flecken marmoriert; zumeist wird —— 
die gelbbraune Grundfarbe nur von einem matten reifartigen Be- 
lag überzogen, so dass die Oberfläche grauweiss oder bräunlich- - 
. weiss: erscheint; die Embryonalumgánge sind weiss oder gelblich ` 


gefärbt und durchscheinend. Die hier eigenartige, auch an die 


> p Ra erinnernde Ass besteht ` aus feinen, = > 


ÄR SZW ad M. dictat DE oM SC 


NORTON WYJ 
m "TS 


= ‚bei anderen Formen SES Ee Kee 
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ches dem inneren Rande des Mundsaums anliegt, reduziert; die 


Unterlamelle bogenförmig in das Lumen vorspringend; die Mond- 


falte als niedriger, länglicher Kallus angedeutet. Ein Basalkiel 


ist kaum angedeutet, die übrigen Verhältnisse typisch. 
H—18—24, D— 45 — 55 mm. 
Sexualorgane: das Divertikel des Penis von gleicher Länge 
und Dicke, wie dieser; die übrigen Verhältnisse typisch. 
Fundort: Umgebung von Neapolis in Ost-Kreta. 
Alb. corrugata turgida n. unterscheidet sich bereits in dem 
Grade von der typischen Form, dass mich nur die Bekanntschaft 


mit Alb. corrugata distans Pfr, welche nähere Beziehungen zur 


typischen, aber auch zur vorstehenden neiten Form erkennen 
lässt, veranlasst, dieselbe als Glied dieser Formenreihe (= Art) 
zu betrachten. Von Alb. corrugata inflata Oliv. und anderen 
- gerippten Formen der Art unterscheidet sich vorstehende Form 
"durch ihre -auffallend bauchige Form, die stark gewólbten, we- 


niger zahlreichen Umgänge, die dünne opake Oberflächenschichte, 


die grosse Mündung, welche an Alb. morletiana Blc erinnert. 


und durch die Eigenart der Skulptur, besonders die geraden ` 


scharfen Rippchen. Das auffallend grosse. Divertikel des Penis 


- kónnte ebenfalls die Artberechtigung der Form unterstützen, doch E 


- fehlt mir. diesbezüglich noch die entsprechende Erfahrung, da die 
Dimensionen und andere Verhältnisse dieses Organteiles guts 
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DR. ANTONI WAGNER. ` 


Wykaz systematyezny znanyeh dotychezas 
gatunków i form Clausiliidöw. II’). 


Systematisches Verzeichnis der mir heute be- 3 
kannten Arten und Formen derClausiliiden, IL’). 


Genus Albinaria ex re ct. m ea— Rodzaj. 
Subgenus Profalbinaria A. J. Wagner— Podrodzaj. 
Formenkreis der Alb. sericata — Zespół form. 


* d - 


ns POM: w 14 
faut. EE, toV BRALEM 


* 


ES 133. Albinaria (Protalbinaria) sericata Dir. SĘ i "E Sl 
S E Insel Éuboë cz = | SC EEN 
mz.: > a paie | diode CS 84 


Di + ; 


ERA 4) w pleut] cześci. SE M um systematycznego. Clausiliidów: SZ 
| (Prace zool. Polsk. Państw. Muz. Przyród. I, 1922, 2—3), pominięty zost tr 
ZAR Sla wskutek FAO przy korekcie, popei tytułem , Subgei 
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134. Albinaria (Protalbinaria) sericata bifilosa Bttg. 
F.: B. Delphi, Euboea. 
z.:.g. Delfy, Eubea. 
135.  — sericata, senex Bttg. 
F.: die L. Kirinthos und Helenika in N. Euboea. 
mz.: m. Kirinthos i Helenika, pn. Eubea. 


136. — profuga A. S. 
: F.: die U. von Argos und Korinth im N. O. des pe: 
lopones. 
mz.: okolica m. Argos i Korynt, w PR=WS: Peloponezie. 
137. . — profuga collaris W stld. : 


F.: die U. von Myli bei Naupłia im O. des Pelopones. 
mz.: okolica m. Myli k. Nauplia we ws. Bann 
138. — profuga thiesseae Bttg. 
A B. Actolikon in Akarnanien, Mitieletiechenland. 
z.: g. Actolikon w Akarnanji, pros środkowa. 


Formenkreis der Alb. c andi d a — m form. 


. 189. Albinaria (Protalbinaria) candida Pir pU M UNE 
P: die Halbinsel Akrotiri im N. W. Kretas; besonders. 


s x = > A U. von Perivolica bei Kanea. ctu e a 
dv c re . półwysep. wa > w pa wyspy Krety, SĘ 
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w za. części wyspy Krety; mianowicie m. Neapolis, 
Vigli, Lasitha, Kolariti Mezambolo. ` ` AR 
143. Albinaria (Protalbinaria) amalthea Wstld. 
F.: die L. Perivolica bei Kanea und Platania in N. 
- W. Kreta. 
mz.: m. Perivolica k. Kanei i Platania w pn.-za. części 
wyspy Krety. 


Formenkreis der Alb. maculosa — Zespól form. 


144. Albinaria (Protalbinaria) maculosa D h. 
Sy.: Cl. maculosa var. thiesseana Bttg. 
F.: Mittelgriechenland, der N. des Pelopones, die Inseln 


. Euboea (Chalkis), Poros und.Aegina; im Besonde- ` 


ren die L. Patras, Korinth, Hymettus, Eleusis, Ma- 
- kropulo, Palaeokondura, Pentelikon, Parnass 
mz. środkowa Grecja, pn. część Peloponezu i wyspy 
SE Eubea (Chalkis), Poros i Egina; mianowicie: m. Pa- 
3 . tras, Korynt, Hymettus, Eleusis, e Palaeo- | 
` kondura; Pentelikon, DOES. E 
— maculosa arcadica Bttg. EL TA ENDE 
SE die Lanidschait Arkadien am Pelopones | und - im E 


150. 


151. 


152. 


153. 


154. 
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Albinaria (Protalbinaria) schuchi Rss m. 
Sy.: Cl. massenae Pot. et Michaud, CL grisea Küst. 
F.: die L. Navarin, Kambos und Vytina im Pelopones. 
mz.:*im. Navarin, Kambos i Vytina w Peloponezie. 
— schuchi oertzeni Bttg. 
F.: die L. Olympia im Pelopones. 
mz.: m. Olimpja w Peloponezie. 
— schuchi heterochroa W stld. 
PGE: Tripoliza im Pelopones. 
mz.: m. Tripoliza w Peloponezie. 
— schuchi incommoda Bttg. 
P: die Insel Zante. 
mz.: wyspa Zante. 
_— schuchi contaminata Rss m. 
— . Sy: CL lactea Rssm. CL obliqua Chrp. Var. ` 
odysseus Bttg. var. soluta Ms s. 
_F: die Inseln Kephalonia (an den L. Argostoli, Mi 


= Nero und Ainos), Korfu und. Ithaka. 


Ę mz.: wyspy Kefalonia, Korfu i nu e: 2 i 


> — sduchi muraria A. S$. 


— Fe die L. Stamna in Akarnanien: Lco m 
mz: m- s w Akarnanji. WDR 


28 Annales Zoologici Musei Polonici: 5 A 


F.: die L. Kaunas in Klein Asien. 
mz.: m. Kaunas w Malej Azji. 
160. Albinaria (Protalbinaria) alajana Bttg. 
F.: Alaja O. von Adalia in Cilicien, Klein Asien. 
mz.: m. Alaja na ws. od Adalji w Cylicji, Mala Azja. 


Subgenus Albinaria s. str. — Podrodzaj. 


Formenkreis der Alb. byzanthina — Zespół form. 


161. Albinaria (Albinaria) byzanthina Chrp. 
F: die Umgebung von Kanea, besonders an den 
L.: Chalepa, Tuzla, Suda, Platania, ferner die Halb- — 
insel Akrotiri und der Kretische Olymp in W. Kreta. - 
-< mz. okolice Kanei, mianowicie: m. Chalepa, Tuzla, 
Suda, Platanja, oraz Re 2 Akrotiri i g. Diyme 
pos w za. części wyspy Krety. 


3 


; | 162.  — byzanthina solidula P fr. S 
spp Westkreta zwischen Kanea und Rethymno, im be- E 
7 sonderen die L. Palaeokastron, Apokorona, Plata- za 


> 


PETER SOU A 
fa ET ESCHER 


Eeleren Deka, Rethymno. 
BN 207a CZEŚĆ, wyspy Krety między m. . Kanea i e x 
GE  thymno, mianowicie: m. Palaeokastron, Apokorona, |t 
- . -Platania, Hagioi Deka, abo A pr AM T 
> > — byzanthina adspersa Bttg. REN 
2% P: das Küstengebiet im W. Kretas schen der 
dabai and. en im besonderen an den 
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Krety; mianowicie m.: Galos, Gortina, Tsikalaria, 
oraz okolica m. Sphakia, mianowicie m. Xyloskala 
i Anapolis. 
165. Albinaria (Albinaria) byzanthina troglodytes A. S. 
à . Sy: Cl. troglodytes var. interpres W stld. 
F.: die Umgebung von Rethymno, an den L. Asomato 
und Sphakia in West-Kreta. 
mz.: Okolice Rethymno, w m. Asomato i Sphakia 
w za. części wyspy Krety. 
166. — aphrodite Bttg. : Se 
Sy.: Cl. (Albinaria) hippolyti Bitg. 
F.: der Pass Tylisso im W. von Kandia, der B. Ega 
(nach Boettger Fundort der Ch te Bttg.) 
in Zentral-Kreta. EE 
mz.: przelecz Tylisso na ws. Gi m. Kandia, g. REA 
(według Boettgera m. z. Cl. hippolyti EUR 
— w środkowej części Krety. -— 
3 167. — aphrodite xanthostoma Bttg. - WC IE sat NE 
zk EE = Cap Spada im N. W.-der Insel Kreta. Pene E 


SE Mz. "przylądek: Spada: w As -Za. o wyspy Key ` 
E 7 168. Së SE td Proc SE 

"EE Fede LO Spili am. reien des Leuka: ud Gebitges 
; i in n Zentral-Kreta. A 
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172. Albinaria (Albinaria) tenuicostata strictecostata Bttg. 
F.: die Limbrosschlucht zwischen Nibros und Sphakia 


am Südosthang des Leuka-Ore Gebirges; die Schlucht: 


Askiphu am Osthang und die L. Khordaliotikon- 
Pharangi in der Megalopotamosschlucht bei 'Spili, 
ebenfalls am Osthang des Leuka-Ore Gebirges, West- 
Kreta. 
mz.: ww. Limbros pomiędzy Nibros i Sphakia na pd.- 
ws. zb. wg. Leuka-Ore; ww. Askiphu na ws. zb. 
i m. Khordaliotikon — Pharangi w ww. r. Megalo- 
- ,. potamos również na ws. zb. wg. Leuka-Ore, za. cz. 
wyspy Krety. 
173. — glabella Pit ` 
Sy.: Albinaria pura Bttg. 
F.: das Leuka-Ore Gebirge in W.. Kreta. 
MESS "mz: wg. Leuka-Ore w za. części wyspy Krety. 
174. — glabella grabusana Bttg. S 
à F.: die Insel Grabusa an 1 der N. W. Ecke der Insel 
EE = 
FA pos Grabusa k: pn. za. rogu wyspy SEH 


t 
É E FA SENS SE E 


Formenkreis der AL. cretensis - = = zepół form. RA 


175. Albinaria 8 Rssm. zy EE 
; aa Alb. cretensis var. wegen Maltz ET 


TE 
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MY UN 
CO 


Formenkreis der Alb. coerulea — Zespół form. 


178. Albinaria coerulea Fer. 
Sy.: CL bifurcata Desh., Cl. tinorensis Mss., Cl. coe- 
rulea var. antiparia W stld.,—var. syrensis W stld., 
— var. euboica W stld.,—var. myconia W stld., CL 
cretensis Kiist. et Pfr., var. naxia Bttg., var. amor- 
gia Bttg. 
F.: die Inseln Syra, Naxos, Amorgos, Jos, Antiparos, 
. Tinos und nach Bttg. Euboea. 
mz.: wyspy Syra, Naxos, Amorgos, Jos, Antiparos, Ti- 
E nos i według Bttg. Eubea. ` ` | 
= 179. — coerulea birugosa Bttg. i 
Sy: CL therana Let. Cl. coerulea var. santorina sA 
IE DE 0; 
F.: die Insel Bison de Kykladen. ie 
mz. wyspa Santorin w uo xp 
| 180. — coerulea milleri Dit es 
23 Fa die Ansel-Patos der Kykladen. 
|. mz; wyspa Paros w grupie e 
- - coerulea. altecostata Pir. > x vao 
i P: die: Insel Strongylo bei Naxos der | ka. 5 
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"F.: die Inseln Rhodus und Kasos der Sü. Sporaden; 
ferner nach Bttg. in Cilicien. 
mz.: wyspa Rodos i Kasos w grupie pd. Sporadów; 
oraz według Bttg. w Cylicji, Mała Azya. 
187. Albinaria (Albinaria) maculata Rss m. 
F.: Smyrna und Ephesus an der kleinasiatischen Küste, 
Landschaft Lydien. 
mz. m. Smyrna i Efez na pobrzezu Małej Azji, pro- 
 wincja Lidja. 
188. — rebeli À. J. Wagner. 
F.: die Schlucht Kawusi am Mirabellbusen, der N. y 
Küste Kretas. 
mz.: ww., Kawusi nad zatoką E w pn.- ws. 
| części wyspy Krety. ` 
189, — sturanyi A. J Wagner. ES 
"3 E _F: B. Kophina (1250 m.) des  Messara Gebirges im 
(OT AAA zentralen Süden Kretas.  - 
ES mz.: g- Kophina: (1250 m.) w PE- Messara w pd. «rod. 
E kowej czesci wyspy Key SE NAE 
190. .—  cytherae Bio ES E i De E z 
| | die Insel. Cerigo = Kythera. MUERE LIT 
 mz.: wyspa Cerigo. ` MESSE 
eh ` gytkerae cerigottana bus EE 
Fs die Insel Cerigotto. — ara) 3 
SCH - mz: wyspa Censotlo. 2. 50525 > 
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194. Albinaria (Albinaria) ungeri virgo Mss. 
F.: die L. ,Kalktelsen zwischen Kerina und Nikosia“ 
auf Cypern. 
mz.: m. ,skaly wapienne pomiedzy m. Kerina i Ni- 
kosia^ na wyspie Cyprze. 


Formenkreis der Alb. munda — Zespôt form. 


195. Albinaria (Albinaria) munda Rssm. | 
| F.: die Umgebung von Smyrna im > Klein- 
asiens. 
mz.: okolica m. Smyrny na pobrzeżu Malej Azji. 
196. — chia Bttg. 
F.: die Insel Chios. 
mz.: wyspa Chios. 
197. — chia samia Bttg. — : et: 
F.: die Insel Samos. z= GRA | 
mz.: wyspa Samos. ` ; | 


LÀ 


- Formenkreis der Alb. disc olor. — - Zespół f form. 


198. Albinaria (Albinaria) discolor Pin > P aee A 
ys Cl. discolor var. inaequata Blanc. PZ "n 2 

Due Inseln Gerigo und Elaphonisi, sowie die Os : 
RE. des. al und. Due 
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mz.: wyspa Skyros, w grupie pn. Sporadów. 
203. Albinaria (Albinaria) cristatella cristulifera Bttg. 

F.: die Insel Giura der N. Sporaden. 

mz.: wyspa Giura w grupie pn. Sporadów. 
204. — senilis Rssm. 

Sy.: Cl. modesta Rssm , CL cretacea Küst. 

F.: die:Insel Kephalonia. 

mz.: wyspa Kefalonia. 


205. — senilis naevosa Fér. | 
F.: die Insel Zante. - Z Wadi 
z.: wyspa Zante, DS 3: | 
206.  — senilis corcyrensis Mss. | 


Sy.: CL senilis var. castrensis Mss. 

F.: die Insel Korfu. 

: mz.: wyspa Korfu: ` 
207.  — senilis epirotica Mss. 

n F.: Epirus. 

$ "m Bpir = PE 
.. 908. .— senilis leucadia Bitg 
A cuu cte pus die Insel Levkas = Santa Matra. 2 
= Eye SE — Sania Maura. 


= 


| Formenkreis der Alb. voithi — Zespół dom. 

209.  Albinaria. (Albinaria) voithi Rssm. ` AZS = == LE 
hr pe so Taygetos im Sü. des Pelopones, an de 

|  Mizdra, Xerokampi, Kamusta, ) 

RA 2 


"PMW IS 
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219. Albinaria (Albinaria) voithi menelaus Martens. 
Sy.: Alb. menelaus subspec. semicostulata Bttg: 
F.: der Gebirgsstock des Taygetos am Pelopones, be- 
. sonders an den L. Berg St. Elias (2000 m.), Alba- 
nos ober Kamusta (1500 m.), und Pygadia. 
mz. wg. Tajget na Peloponezie, mianowicie g. Św. 
Eliasza (2000 m. nad p. m.) Albanos nad Kamustą 
(1500 m. nad p. m.), i Pygadia. 
213.  — voithi juncea Wstld. = 
F.: die L. Kambos am Taygetos. 
mz.: m. Kambos w wg. Tajget. 


Formenkreis der AZ b. corru gata — Zespól form. 


214. Albinaria (Albinaria) corrugata Drap) Rssm. et Bttg. 
Sy.: Alb. corrugata var. almyrosana Btt g. und—var. 

n homaloraphe Bttg. 
2 En - F.: der O. Kretas von Kandia bis zur x Mirabellbucht; 

= sa: im Bereiche des Lasithigebirges. ` 

== DIR NS CZ. wyspy Krety od m. Kandia do zatoki 
EEE pog e^ Mirabelskiej w obrębie pg. Lasithi. = 
E 15. x corrugata draparnaldi Beck. — 0 
>= P4 Im R dem Sie der typischen 5 
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mz.: okolica m. Kandia, oprócz tego rozproszona 
w obszarze rozsiedlenia formy typowej. 
219. Albinaria (Albinaria) corrugata distans Pir ^ 
F.: Pyrgos an der zentralen Südküste Kretas in der 
Messara Ebene, nach Boettger in Sudsuro eben- 
‚daselbst. 
mz.:.m. Pyrgos. na pd.-środkowem sh wyspy 
Krety, według O. Boettgera w m. Sudsuro. 
220.  — corrugata turgida A. J. Wagner. 
© F.: U. von Neapolis, W. der Mirabellbucht in Ost- Kreta. 
mz. okolica m. Neapolis na za. od zatoki Mirabel- 
skiej w ws. części Krety. | 
_ 221. — dórfleri A. J. Wagner. | ; : 
i P: der B. Kophina (1250 m.) des Messara Gebirge 
E o 3 im zentralen Süden Kretas. E 
dE Pr mz.: g. Kophina (1250 mi pg. Messara \ w SE: ok CE 
Bus c BR devicit częściyówyspy KIetyuc 8» t GK ZYDZĄ 
222. = sculpticollis BAtg;; = ER KE 
Fi: die Insel Sophrana N. W. Karpathos à in | der sidli- i 
chen Gruppe der Sporaden. = . tr 
mz. wyspa Sophrana na pn.-za. od wyspy ` Karpathos ` E 
TON A południowej. grupie Sporadów: Sp = 2 à 
223 — uote unia Bttg. ow | ER 
RR > n die Insel Unia Nr EI Karpathos, der südlichen a Spo- S 
d eg - raden. =. à "T = 
pe mz: wyspa Unia. na a pn.-za. c | od wyspy Karpathos, vp 
EX: SOA grupie Sporadów. zk 


. 
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Mallaes, Sitia; Kallochorio w zatoce Mirabelskiej; ww 
Kawusi; Hierapetra; przetecz Katharos w pg. Lasithi, 
we ws. części wyspy Krety. 
226. Albinaria (Albinaria) teres vermiculata Bttg. 
Sy.: Cl. vermiculata megalostoma Bttg. 
F.: O. Kreta an den L.: Kawusi, Passhóhe Bebona, 
Afendi Kawusi, Russo Xylo bei Mallaes, Kloster Mal- 
laes am Südhang des Lasithigebirges, Mangasa und 
Khadra im Distrikt Sitia. s 
mz ws. część wyspy Krety, miänowicie m. Kawusi, 
Afendi Kawusi, Bebona; Russo Xylo k. Mallaes, 
klasztor Mallaes, Mangasa i dee 
227. — turrita Ptr. 
Sy.: CL rotundata A. S. 
> die Inseln Milos und Amorgos der Kykladen. 
: : wyspy Milos i Amorgos w grupie ae 
228. — fura syphnia Bttg. 
Lo E F.: die Insel Syphnos der Kykladen. ` 
(00, mz: wyspa Syphnos w erei Hladin | 
229. _— eumeces Bttg. : 3 
Die y die. Inseln Ne WD und Keen der Kykladem 2 
o Makronision. i Keos ı w Su C 
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mz.: m. Makri w Licji, Mała Azja. 


234. Albinaria (Albinaria) lerosiensis carpathia Btt g. 


2989 


- saxatilis avia Rss m. 


$ die Insel Karpathos der Sü. Sporaden. 
: wyspa Karpathos w grupie pd. SE 
EE armathia Bttg. 
F.: die Insel Armathia der Sü. Spóradeń: 
mz.: wyspa Armathia w grupie pd. SESCH 

lerosiensis oertzeni Bttg. 
rs die Insel Kasos der Sü. Sporaden. 

z: wyspa Kasos w grupie pd. Sporadów. 


Re Oliv. 


F.: die Insel Kreta. 
mz.: wyspa Kreta. 
saxatilis Pfr. 2 
Sya GL lerosiensis A. Schm. 
F.: die Insel Cypern. 
mz.: wyspa Cypr. 


F.: die Insel Cypern. 


x mz.: pupa 2 


|| + 946.  — praeclara rudis Pfr. 
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Formenkreis der Alb. praeclara — Zespót form. 


243. Albinaria (Albinaria) praeclara P fr. 
F.: das Küstengebiet des Mirabellbusens auf O. Kreta, 
. namentlich an den L: Hagion Nikolao und Panagia 
Kristallenia. - 
mz.: pobrzeze zatoki Mirabelskiej w ws. czesci wyspy Kre- 
ty; mianowicie: Hagion Nikolao, Panagia Kristallenia. 
244. Albinaria (Albinaria) praeclara clara Bttg. 
F.: das Küstengebiet des Mirabellbusens auf Kreta, 
besonders in der Umgebung der L. Hagion Nikolao. 
_mz.: pobrzeze zatoki Mirabelskiej, zwłaszcza okolica 
m. Hagion Nikolao w za. cze$ci wyspy Krety. 
245.  — praeclara paucicostata Bttg. 


- F.: in der Umgebung der L. Hagion SC am Mir 2 


NE rabellbusen O. Kretas. > A 
mz.: okolica m. Hagion Nikolao, na pobrzezu zatoki SE D 
Mirabelskiej, w za. części wyspy Krety. AA 


Sy: Alb. clara Bttg. (part). > he 
E Höhen über Xn Nikolao, : am Wege nach. Nea- = 
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ù mz.: wg. Tajget w Peloponezie, mianowicie m. Langadi. _ 
250. Albinaria (Albinaria) goldfussi SE Wstld. 
F.: Tajgetos, Osthang. ` 
. mz: ws. zb. wg. Tajget. 


251.  — brómei Bttg. 
F.: Gipfel des Chelmos am Polopones. DUM 

` mz.: szczyty g. Chelmos w pu. Poloponesie. ED 
252.  — winneguthi À. J. Wagner. Së > BR 


E Dukati bei Valona in Albanien. 
` Dukati obok Walony w Albanji. 

ŻE 253. — ms B ttg. 

= F.: die L. Klissura in Akarnania, Mittelgriechenland. 
: mz: m. Klissura w en Grecja $rodkowa. - RES 
254, | — violascens Wstld. rr uis E 

P. F.: B. Veluchi N. SE in Aetolien,  Mittelgrie- 

henland. — 

"mz. g. Veluchi na pn. od m. Karpenision w Etolji, ` i 
a Grecja érodkowa. ESS MAN CAE. ay Ar 
3522205, — subbigibbosa Wstld. . EEE 

E e © Sy.: Alb. cristatella var. subbigibbosa Wstd. zn rn 


OBS die-E.; Klissura in Akarnanien. pe SLT AN S 
se or Diera w -Akarnanji, SSE Środkowa. 
e — sublactea , Bi g. uda SĘ 

RANO Abe hians var. . süblactea. Bttg. ` | 
- F. die L. Kryoneri in Akamanien, — 0 
| mz. JA: w ak: s Środk w 
messenica Ma um 


mz. :m 2e me 
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| B) DROBNE WIADOMOŚC. 


, JAN SZTOLCMAN.- ^. 3 „ssa 


` 


_ Czerwonak (Phódnicogtonie roseus Pall) W | Polsce. >. 
Ba M "AŻ _phoenicoptère en Pologne. 


FRERE Stanislaw Grabiński, właściciel Walewic pod a T. 
wiczem, zabił u siebie na stawach 20 sierpnia 1914 roku egzem- 

plarz czerwonaka (Phoenicopterus roseus Pall, dawniej Ph. an- 
ER, Te He Jest to DIU. Okaz bees uk pp. n == 


ves 
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RÉSUMÉ. 

Mr. Stanislas Grabinski, propriétaire de Walewice 
aux environs de Lowicz a tué le 20 août 1914 un phoenicoptere 
adulte aux bords d'un étang. Il est à remarquer, que c'est ia 
première fois, qu'on tue sur le territoire de la Pologne cet habi- 
tant des bassins de la Méditerranée, de la. Mer Noire et de la 
Mer Caspienne. Le phoenicoptére était tué déjà en Poméranie 
(1869. et 1890), en Silésie (1895 et 1905) et prés de Riga. - ~ . 
Mr. Grabinski a fait don de ce phoenicoptère au Musée E 
d'Histoire Naturelle de l'État Polonais à Varsovie. | 


JERZY KREMKY. m | = 
Drobne notatki lepidopterologiczne - — Notices : E 
lépidopterologiques. S zd 


Plusia ain Hochenw. 17V11923 r. Mała Wieś (pow. grójecki, 
woj. warszawskie). cj świeżo wylęgły na pniu modrzewia. 

Sa ten spotykany był dotychczas jedynie w górach. 
-Seitz i Spuler podają go z Alp, gór niemieckich i północ- - 
nych Węgier, w Azji od Ałtaju do Amuru. Ludwik Bíró  . 
a go we wschodnich le a EUE Prüffer podaje c > ; 
“2 Tatr (Dolina Strążyska). MES SE 
: a Om z aa om znaleziony y Malej Wsiw desie 
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P. proserpina Pall. występuje w środkowych Niemczech, 


ma wschód dochodzi do Buchary, na południe do morza Śród- 
ziemnego. Z Polski znany z okolic Lwowa (Hirszler i Ro- 


maniszyn) i Ojcowa (Słaszczewskij). Prócz tego Sła- 
Szczewskij, jakoby, znalazł jedną gąsienicę pod Warszawą, 
która jednakże motyla nie wydała. l 

' Orthosia nitida F. ab. obscurata Spul. Uścimów (Ostrów 


Siedlecki) © 1IX1913 r. na przynętę jabłkową. (Z Polski podā- 


wany tylko z Poznańskiego, pomimo, że za ojczyznę jego uwa- 


 żana jest prawie cala Europa za wyjątkiem Belgji i Anglji). 


.  Tephroclystia extremata F. Zbuczyn (Siedlce) 16V1921 r. 


CC na parkanie. Nowy dla Polski. Dotychczas znany z Niemiec ` 


(Wiesbaden), Austrji, Czechosłowacji (b. rzadki), - pon 
wschodniej Europy, Korsyki i wschodniej Azji. = 

=~ Agrotis janthina Esp. Uścimów (Ostrów Siedlecki) 2 g d 
19 i 20VIII1913 r. na przynętę jabłkową. Prócz tego p. A. Krecz- 
mer złowił 2 okazy w lipcu 1922 i 1923 r. w Zwirze (pow. war- 


szawski), a inż. Makölski 1 okaz w Zambrowie koło Łomży. 
Pomimo, że znany z Danji, środkowej i południowej HBA 5 
E Marokka, : z Polski. dotychczas nie uc o rue 


z 


d 22 E Cn R RESUME 


Tam. 


> ŻĘ „wa auteur d captar une Plusia a ain Ho ch enw. dans. une 
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ziemiach tak dalece zdawala sie wylaczona, ze Dziedziele- 
wicz (1) podając jego opis na podstawie pracy Tümpel’a, 
wcale nie przewiduje możności odszukania tej ważki u nas, co 
zwykł był czynić przy innych gatunkach, dotąd nie wykrytych, 
lecz których występowanie jest prawdopodobne. Tak samo: nie 
liczyli się z tą możnością i inni fauniści. 

Stanowiska znane wówczas odnosiły się do krajów Europy 
południowej, dochodząc w nielicznych punktach do 50° szerokości 
północnej (Wiedeń, Paryż, Śląsk, Belgja), a przekraczając tę sze- 
rokość tylko na północ od Berlina. Ponieważ z Europy Wschod- 
niej podany jest Anax porthenope tylko do szerokości Krymu, 
pozatem zaś żyje on w Tunisie, Kraju Zakaukaskim, Azji mniej- 
szej, Persji, Turkiestanie, Kaszgarze i Kaszmirze, przeto gatunek 
ten uchodzi powszechnie za azjatycko-śródziemnomorski i przywią- 
zany raczej do klimatu ciepłego. 

Wszakże już Dziędzielewicz pisze o Anax parthenope, 
iż żyje licznie przy jeziorach szwajcarskich, a Ris (2) uzupełnia 
tę wiadomość dodając o nim: „haüfig an einigen der Moränen- 
seen... spärlich an anderen“. Dane te wraz z dawnemi danemi 
Schneidera (3, Hagen'a i Füldner’a (Ris, 2) powinny - 
były już zdawna zwrócić uwagę zoologów na możność odnalezie- 
nia w Polsce tej rzadkiej ważki. W r. 1922 Hesse (3) opubli- 
kował pracę o występowaniu obu europejskich przedstawicieli 
rodz. Anax w Brandenburgji i Meklenburgu, w której nietylko 
potwierdzone zostały stare stanowiska Anax parthenope, lecz po- 
dano ogółem 11 stanowisk, wykrytych w ciągu lat 1910 — 1920. 

W Polsce Anax parthenope został wykryty po raz pierwszy 
w r. 1918. 19 został złowiony nad jeziorem Mikorzyńskiem, na 
Kujawach przez J. Domaniewskiego (patrz Poliński 
i Demel 4), jako jedyny okaz z pośród wielu latających. 
(Egzemplarz ten znajduje się w zbiorach Polskiego Państwowego 
Muzeum Przyrodniczego; ekstyrpowany, aparat kopulacyjny 2 
okazu jest w posiadaniu autora). 

Odnalezienie omawianego gatunku w Polsce skłoniło mnie 
do zwracania specjalnej uwagi na przedstawicieli rodz. Anax, 
w poszukiwaniach odonatologicznych, dokonywanych nad jezio- 


rami środkowej i północnej Polski; z danych bowiem biologicz- T : 
nych o Anax parthenope . wynikałoby (jakkolwiek dane te są nie- — . ` 
 zmiernie skąpe), że  przedewszysikiem nad jeziorami można en à 
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go spodziewać, mimo odmiennych poglądów T ü m pel'a. Poszu 

 kiwania objęły niektóre jeziora na Kujawach (Borzymowskie, Orle, 
Lubotyń), niektóre jeziora na Pojezierzu pomorskiem (Białe, 
Rakowskie, Kłodno, Raduńskie) oraz jezioro Wigry. 

Odnalazłem Anax parthenope de Selys tylko na jeziorze 
Wigierskiem, skąd pochodzą znajdujące się w mojem posiadaniu 
4 egzemplarze, 1 c? i 3 QQ, złowione w czerwcu i lipcu roku 
1921 i 1922. 

O ile na innych wymienionych jeziorach nie udało mi się 
odszukać ani jednego okazu tego gatunku, o tyle na Wigrach 
mogłem stwierdzić, że występuje on równie licznie, jak to zostało 
odnotowane dla j. Mikorzyñskiego. | 

Sądzę, że ilość : latających okazów na obu tych jeziorach, 
pozwala, opierając się na biologji ważek, odrzucić przypuszczenie, 
że mamy do czynienia z osobnikami, które przypadkowo zaleciały, 
i raczej należałoby mniemać, że Anax parthenope jest w obu 
mas o" gatunkiem osiadłym. — : : 

- Jezioro Wigierskie, potozone pod 544° szer. półn. jest zatem 
| najbardziej na północ wysuniętem znanem dotąd stanowiskiem > . 
' tej ważki w całej Europie i w Azji. Przyjawszy, że Wigry posia- i 
. dają dogodne warunki bytowania dla tego gatunku, przez swe © 
- warunki klimatyczne zbliżone nieco do jezior szwajcarskich, nale- 
^ żałoby się spodziewać znalezienia go jeszcze zarówno na naszem SE 
SE Pomorskiem, jak i Litewsko-Biatoruskiem. ` a 
— Polska południowa, natomiast, przedstawiałaby mniej łach 

Ww tym względzie, jakkolwiek częściowo zapomniane śląskie- stano: 

: wisko tego gatunku, ustalone w E 1885 przez Schneider’ a, po 

wana dawać dużo do my yślenia. ` Na zakończenie dodać należy 5 
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4, Poliński WŁ dr. i Demel K. Notatki z wycieczki OE 
na jeziora Kujawskie, Pam. fizjograf., t. XXVI. 


RÉSUMÉ. 
L'auteur cite deux endroits, dans lesquels Anax parthenope 
se rencontre en Pologne. On a trouvé cette espèce aux bords 


du lac de Mikorzyn (jezioro Mikorzyñskie) sur le territoire de 
Kujawy entre la Vistule et le fleuve Warta (voir Polinski et 


Demel, 4); l’auteur découvrit sa présence sur le lac de Wigry 
(jez. Wigiérskie), distr. de Suwałki, dans la plate-forme lacustre” 


. de Mazourie, sous le 54° 15’ de lat. N. Le grand nombre des 
individus, observés aux bords de ces deux lacs, exclue la suppo- 
sition, d'aprés laquelle l'apparition de ces insectes ne serait qu'ac- 
cidentelle, et permet de considćrer Anax parthenope comme un 
habitant. des lacs mentionnés ci-dessus; l'aire de dispersion de 
cette espèce s'étend donc vers le N. -E. beaucoup plus loin, qu'on. 
ne le pouvait, supposer. 


L3 


STEFAN WEISSBERG. 


S 0 kilku: gatunkach europejskich rodzaju Dyachirius onen z 
2 ee ar — - Sur ES oon pug x 


et m 


d "d v uU V Li: 


8 


S élytres et par la présence. de trois, a au u lieu. de deux, comme chez 
2 = politus, pores sétigères à la troisième . interstrie dorsale; du ni 
uar. d'autre côté i Lr se distingue pas. sa forme cyl [ 
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fois trouvé en quantité au bord de la Vistule aux environs de Var- 
sovie, Plock et Ciechocinek, ainsi qu'à Brok (district d'Ostrów) 
au bord du Bug. Il est donc clair, que la présence de cette espèce 
n'est en aucune connection avec la présence du sel. Il faut re- 
marquer, que la variété noire est beaucoup plus rare que les 
Spécimens cuivrés. 

2. Dyschirius neresheimeri W agn. — décrit et jusqu'à 
présent connu uniquement de l'Allemagne, parait étre une forme 
septentrionale. “Dans la collection du Musée Polonais d'Histoire 
Naturelle on trouve des exemplaires de Potaga (N. Memel) recu- 
eillis par le docteur Wróblewski, de méme que ceux de Kiev; 
M. Tenenbaum a trouvé quelques specimens à Urle au Nord- 
est de Varsovie. Ceci démontre que l'espéce précitée occupe 


tout le territoire de la plaine sarmatique et la partie ouest de la 


plate-forme russe. ll est à remarquer que cette espèce ne dé- 
passe jamais la limite de l'extention glaciere. 

3. Parmi les insectes de la collection de M. Sp Tes 
nenbaum se trouve un spécimen qui mérite une attention 


= Spéciale. C'est une forme, appartenant au groupe nitidus Dej, 
et qui est d’après moi la plus voisine du D. politus Dei, mais- 


différant de celui-ci par le manque de chagrin à la base des 


zei, 


48 Annales Zoologici Musei Polonici 8 


4. Dyschirius lüdersi Wagn. — J'ai 1xouvé quelques di- 
zaines d'exemplaires de cette espèce sur un tout petit pré, couvert 
de Salicornia herbacea et de Spergularia salina, dans les salines 
de Ciechocinek. Il y a aussi dans la collection du Musée Polonais 
d'Histoire Naturelle quelques exemplaires provenant de See 
"ON. Memel). | 

5. Dyschirius strumosus Equo CU Ja station silice le 
plus au Nord de l'habitat de cette espèce méridionale on a con- 
sidéré jusqu'à présent les environs de Vienne (Neusiedler- See). 
L'année passée j'ai trouvé un spécimen de cette espèce avec le 
D. liidersi Wagn. a Ciechocinek; en outre le Musće Dziedu- 
szycki à Lćopol (Lwów) possede un exemplaire, provenant dela 
Galicie orientale —il faudrait donc déplacer la limite de sa disper- Au 
sion à quelques centaines de kilomètres vers le Nord. 22; AM 

6. Dyschirius angustatus Ah r. — espèce habitant les pun 

IT E ties méridionales et occidentales de l'Europe centrale. Parmis les e | 
SA. insectes que j'ai pu étudier il faut citer ceux, dont ` les localités E 
méritent être notés: Ciechocinek (leg. J. Wańkowicz, col — 
Mus. Pol. Hist. Nat.), Olsza, environs de Cracovie (leg. M. Lom- 
_ñicki, coll. Mus. Dzied.), Kosów (Hal. or. leg. M. Łomnicki, 3 
coll. Mus. Dzied. ) Kotomyja (leg. J. Lomnicki), Varsovie (leg: - 

Pd Hildt). Ce sont vd stations. "dE cotter Sope l les. lus avan- 
| cées vers le Nordest er > d 


